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cm-— Z e äe Fur den Monat Lezember werden Abonne zu erregen, ſo könnte es leicht den Anſchein ge hinaus vermehrten Gelegenheit und Verſuchungen
wents auf den „Merſeburger Gorreſpon: winnen, als hätte die Regierung ihr höchſtes Ziel, zum Schnapstrinken iſt. Weiter wird dann nach
dent“ zum Preiſe von 42 reſp. 40 f. von allen die proklamirte Völkerverſöhnung, wirklich erreicht. gewieſen, wie mißlich, ungleich und wenig aus
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition Die Deutſchen nun werden ſich durch dieſe ſreichend der „Bedürfniß“ Nachweis wirkt, den wir

entgegen genommen. e e a e e d einſchläfern ſeit e g e e e undder gro uſlage des laſſen. e wiſſen wohl, daß ſie in den immens wie die Kommunalverwaltungen ſelbſt aus dene r en heete en geſtärkten vereinigten ſlaviſchen Gegnern bei den ſelben heraus ſich nach feſten Normen ſehnen,
kommenden Wahlen furchtbare Feinde haben, und welche alle Verlegenheit und Willkür abſchneiden.

W Zur Eröffnung des öſterreichiſchen da das öſterreichiſche Wahlſyſtem der Regierung Es wird indeſſen keine beſtimmte Verhältnißzahl
WReichsraths. immer einen ausſchlaggebenden Einfluß in die zwiſchen Schenkenzahl und Gemeindebevölkerung

Am 4. Dezember wird die öſterreichiſche Reichs Hand giebt, ſo weiß man auf deutſcher Seite im in Antrag gebracht, ſondern nur empfohlen, daß
rathsſeſſton eröffnet, die letzte vor den Neuwahlen. Vorhinein, daß die deutſche Oppoſition erbar das Reich ein überall anwendbares Maximum
Reue Ueberraſchungen wird die bevorſtehende mungslos geſchwächt aus den Wahlkämpfen her der Schnapsgelegenheiten ſetze, innerhalb deſſen
Reichsrathsſeſſton kaum mehr bringen da das vorgehen muß. Es handelt ſich nun darum, da Staat oder Provinz die für eine Schenkſtätte
Hauptintereſſe ſich auf die koinmenden Neuwahlen hin zu wirken, daß die Schwachung der deutſchen erforderliche durchſchnittliche Einwohnerzahl noch
für den Reichsrath concentrirt und die verſchiede Oppoſition eine höchſt geringe ſei. Da wird es weiter hinaufſetzen möge, mit periodiſcher (fünf
nen Parteivertretungen der Majorität entſchloſſen aber im Gegenſatze zur Taktik der verbündeten jähriger) Reviſton. Als Korrelate dieſer die
ſind, im Angeſichte der Wahlen ihre weitgehenden Gegner geboten ſein, ganz energiſch die naübrigbleibenden Schenkwirthe und Ladeninhaber be
Ziele zu verhüllen und ſich vor Allem Maß aufſtion alen Tendenzen hervorzukehren, günſtigenden Maßregel werden verlangt: eine
zuerlegen. zumal ſie vor den liberalen Tendenzen hervorzu SchankAbgabe an die Gemeinde, und verſchärfte

Slaven und FeudalKlerikale werden alſo vor kehren, da es ſich zunächſt und in erſter Reihe Aufſicht über den Schenkenbetrieb, die in demſelben
ausſichtlich diesmal die öſterreichiſche Regierung um den nationalen Beſtand der Deutſchen in Baarzahlung, Haltung von Speiſen und harm
wicht beſtürmen, ſondern, mit den bisherigen Oeſterreich handelt und die nationale Bewegung loſeren Getränken, Reinheit und mäßige Stärke
„Abſchlagszahlungen“ zufrieden, lammfromm ihr umfaſſender und tiefgreifender iſt. Die deutſchen des Branntweins obligatoriſch macht, Betrunkene
zur Seite ſtehen. Tſchechen und Polen, die ſonſt Volksgenoſſen erwarten das energiſche Betonen aber und Kinder von demſelben ausſchließt. Mit
gerne vor den Reichsrathsſeſſtonen ihr drohendes der nationalen Jdee und vertrauensvoll und in anderen Kleinhandlungen ſoll Schnapsvertrieb in
Regiſter aufzuziehen liebten, für welche die Regie erneuerker Begeiſterung werden ſie ſich um ihre Zukunft nicht mehr verbunden und in dem Rechte
rung und gab ſie auch Alles, was ſte über Führer ſchaaren wenn ſte ſehen, daß dieſe mit zur Gaſtwirthſchaft nicht ohne Weiteres die all
haupt zu geben hatte, nie genug leiſten konnte, ihrer Kraft für das einſtehen, was ihnen ge gemeine Schenkenbefugniß enthalten ſein. Endlich
ſtellen diesmal keine neuen Forderungen auf; im meinſam am Theuerſten iſt, ihr deutſches Volks werden wirkſam verſchärfte Strafen für unbefugten
Gegentheile, ſte beloben gemeinſam die Regierung ſthum. Für ſo manchen auch, für den der Begriff Branntweinſchank gefordert und ein Nothgeſeh
unter der ſchon ſo Manches beſſer geworden ſo Liberalismus an Werth verloren und den der Livorgeſchlagen, das zunächſt die weitere Zulaſſung
daß mehr noch von ihr zu „erhoffen“ ſei. Selbſt beralismus nicht befriedigt hat, iſt der Werthbe von SchnapsSchenken und Läden unterbricht
die ſlaviſchen Apoſtel, die ſich ſonſt am ungeberdig griff der nationalen Jdee intakt erhalten. Mehr oder weniger ſo, wie in dieſer Eingabe,
ſten gaben, entaäußern ſtch der geſtrengen Volks Abgeſehen aber auch von dem Einfluß guf die ſſtnd die Vorſchläge des Vereins ſeit zehn oder
ribunenmanier und erweiſen ſich einer hoffnungs Volksgenoſſen, wird ein thatkräftiges Einſtehen elf Monaten der öffentlichen Erörterung ausge
vollen öſterreichiſchen Regierung gegenüber höchſt der Deutſchen für die nationale Wee auch auf die ſetzt. Sie haben unſeres Wiſſens bisher keine
manierlich. Die ſlaviſchen Führer haben über Regierung und die Gegenpartei ihre mahnende ſOppoſttion, ja kaum Kritik hervorgerufen, ſo daß
haupt zweierlei Wort am Lager, anders ſprechen Wirkung nicht verfehlen, denn da man auf deut die eigentliche Debatte nun erſt beginnt. Zur

Jnſtruirung derſelben bemerken wir vorläufig, daßſie, wenn ihre Rede „oben“ günſtig vermerktſſcher Seite ſtets mit dem Hervorkehren des deutſch
werden ſoll, anders, wenn es gilt, die Maſſen nationalen Gedankens drohte, dieſe Drohung aberſeine andere Eingabe des Vereins in Vorbereitung
aufzureizen. Der jungtſchechiſche Führer Greger bisher nicht zur Ausführung brachte, ſo hat mänſiſt, welche es mit der eventuellen Unſchädlich
zum Beiſpiel, derſelbe, der die deutſchen Schulen ſtch auf feindlicher Seite gewöhnt die Deutſchen machung und Heilung von Gewohnheitstrinkern,
„Seelenmördergruben“ nennt, derſelbe, der bei nicht als volle, ernſte Gegner anzuſehen. Wirdſſowie mit der Beſtrafung Aergerniß erregender
ſlaviſchen Meetings die roheſten Schimpfworte die That lehren, daß die Deutſchen das ſind, ſo Trunkenheit zu thun hat, und daß ſein Vorſtand
gegen das deutſche Volk und den deutſchen Schul wird die Wirkung hiervon den Verluſt von etwa eben eine Kommiſſton von Sachverſtändigen bildet,
verein ausſtößt, deſſen publiziſtiſches Organ, die zwanzig Stimmen, welcher der deutſchen Oppoſt um die Branntweinſteuerfrage ſachgemaäß beant

„Narodni Liſty“ vor e e a a droht, reichlich aufwiegen z Whieſer Tage wieder eine ſeiner „ſtgatsmänniſchen“ ie die N. Ztg. berichtet, erfolgte am Sonnln das heißt eine Rede, in welcher dem Politiſche Ueberſicht. abend in Berlin die Mittheilung der eng
höheren Zwecke zulieb mildere Seiten aufgezogen In der am Sonnabend ſtattgehabten Com liſchen Vorſchläge bezüglich der Ordnung
werden. Er gab für die Jungtſchechen die Ver miſſtonsſitzung der Congo Conferenz würde der ägyptiſchen Finanzen durch den eng
ſicherung ab, daß man der Regierung ſich vor über die noch ausſtehenden Detailpunkte nament liſchen Botſchafter, Sir Malet, an das auswärtige
Uuſig fügen und ihr das Leben nicht zu ſauer lich über die Abgabenfrage, eine Verſtändigung Amt. Der Jnhalt dieſer Vorſchläge iſt bereits
machen müſſe, denn wer könne wiſſen, was dieſer erzielt. Montag findet eine Plenarſttzung der aus engliſchen Zeitungen bekannt. Mit Spannung
Regierung eventuell nachfolge; man müſſe auch Conferenz ſtatt, in welcher der zweite Punkt des muß man der Aufnahme entgegenſehen, welcher
um der lieben Eintracht willen mit den gemäßigte Profeets der Declaration, betreffend die freie die Vorſchläge bei den Großmächten begegnen
ren iſchechiſchen Elementen und mit den Klerikal Schifffahrt auf dem Congo und dem Niger, zur werden. Bis jetzt läßt ſich noch nicht abſehen,
Feudalen Hand in Hand gehen, ſo bitter dies Verhandlung gelangen ſoll. warum dieſe Aufnahme günſtiger ſein ſollte, als
uch für manches eifrige Tſchechenherz ſein mag. Der deutſche Verein gegen den Miß die war, welche die engliſchen Vorſchläge auf der

Die ſtaatsmänniſche Enunciation des jung brauch geiſtiger Getränke hat nun ſeinen Londoner Konferenz erführen. Die jetzigen Vor
tſchechiſchen Führers wurde bei den Alttſchechen, beiſ erſten Schritt zur thatſächlichen Beſſerung der ſchläge wiederholen nicht nur die ſinanzielle
den iſchechiſchen Cavalieren deutſchen Stammes Zuſtände gethan aus denen die Trunkſucht ihre Schädigung der ägyptiſchen Staatsgläubiger zu
und bei den Klerikalen mit einer ſehr günſtigen giftige Nahrung ſaugt, indem er bei Bundes Gunſten der engliſchen Okkupationspolitik, ſie ent
Pote verzeichnet. Auch die Polen wiſſen ihrefrath und Reichstag die Reform ver halten auch weiter die wenig verſchleierte Annektion

Schank Geſetzgebung beantragt. Er legyptens, da England, wenn es als Garantin
legt ihnen dafür eine Art Programm vor deſſen eines ägyptiſchen Darlehens auftritt, in abſeh
Haupttendenz Verminderung der über alles Maß barer Zeit die Beſetzung von Aegypten nicht auf

e

nd würden es Slovenen und Croaten nicht ver
ſüchen, durch manche Spektakeleomödie Aufſehen
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geben wird und England damit gleichzeitig auf kennt, hätte ſo wird behauptet, gegen dieſes An
den werthvollſten ägyptiſchen Beſitz, die Staats ſtnnen energiſchen Widerſpruch erhoben und ſogar
domänen, als Släubigerin ausdrücklich die Hand die Cabinetsfrage geſtellt. So vielfach nun auch
legt. Es iſt daher noch nicht zu verſtehen, wie dieſes Gerücht verbreitet wurde, ſo wenig ver
England zu ſolchen Vorſchlägen greifen mochte, mögen wir daſſelbe ernſt zu nehmen.
wenn dieſe nicht vielleicht gerade in der Voraus (Das viel in der Preſſe beſpro
ſetzung gemacht ſind, daß Eurspa ſie verwerfenſchene Rencontre des Regierungsaſſeſ
wird, um damit England den Vorwand zurſſor Glogau,) früher in Neuhaus a. d. Oſte,
Unternehmung irgend eines Gewaltſchrittes zuſmit dem früheren Reichstagsabgeordneten der

verſchaffen. deutſchfreiſinnigen Partei, Cronem eyer, welches
Die Ratiſtkation der Verträge betreffend dieſvor der Wahl in dem 19. hannoverſchen Wahl

Wiederherſtellung des Bisthums Baſelfkreiſe vielen Staub aufwirbelte, hat dieſer Tage
und der biſchöflichen Verwaltung im Kanton vor der kgl. Strafkammer zu Stade die richter
Teſſin iſt am Sonnabend zwiſchen dem ſchweize liche Entſcheidung gefunden. Der Vorgang iſt
riſchen Bundespraſtdenten Welti und dem päpſt- noch in aller Gedächtniß. Nach einem Bericht
lichen Delegirten Teſtaferrata ausgewechſelt worden. iſt der Regierungsaſſeſſor Glogau von der Straf

Der franzöſiſche Miniſterrath hat beſchloſſen, kammer zu Stade wegen Bedrohung und Belei
die Steuer auf fremdes Getreide um 2digung des früheren Reichstagsabgeordneten Crone
Fres. zu erhören. Die Geſammtſteuer wird alſo, meyer zu 300 Mk. Geldſtrafe verurtheilt, dagegen
einſchließlich des ſchon beſtehenden Satzes von 60 von der Anklage wegen Mißhandlung freigeſpro
Centimes, 2 Fres. 60 Cent. betragen. chen worden.

In der italieniſchen Deputirtenkammer (Aus Braunſchweig,) 28. Nov. wird
reichte am Sonnabend der Deputirte Canzi eine der N.Ztg. geſchrieben „Der Herzog von Cum
Interpellation über die italieniſche Kolonial berland hat ſich geſtern Mittag ſchon an dem Dele
Politik ein. „Diritto“ ſchreibt, Graf Launayſgramm erfreuen können daß ſein Finanzrath
habe auf der afrikaniſchen Konferenz ſich dahin Kniep die im Dreſore der herzoglichen Kammern
ausgeſprochen daß Italien die koloniale Ent zu Braunſchweig lagernden Millionen des ver
wickelung an der afrikaniſchen Mittelmeerküſte auf ſtorbenen Souverains, reſp. die Depotſcheine da
merkſam verfolge, wobei es die Abſicht hege, dasfrüber, in ſicherer Verwahrung habe. Nachdem,
Gleichgewicht daſelbſt aufrecht zu erhalten der wie zu erwarten ſtand, die Formalitäten vor Ge
Botſchafter habe hierbei auf die Unverletzlichkeit richt ſchnell erledigt waren, übergab der DTeſta
des tripolitaniſchen Gebietes hingedeutet. mentskurator Herr v. Hantelmann geſtern Vor

e mittag den Bevollmächtigten des Erben die letz
terem hinterlaſſenen Baarmittel und Werthpapiere.
Den leeren Arnheim haben die Herren Windt-
horſt, Brüel und Kniep nicht als Eigenthum

Deutſchland.
Gofnachrichten.) Aus Berlin, 30.

November, wird berichtet: Der Kaiſer, dem die nJagd in der Schorfhaide ſehr gut bekommen iſt auch zur Verfügung geſtellt wurde. Die Miui
Herließ heute bis zur Abreiſe des ſachſtſchen Mo onen Erbſchaft aber es ſoll ſich, äußerem Ver

Um 5 Uhr fand im
fein ſorgſam in einen funkelnagelneuen Lederkoffer
hieſigen Fabrikats und dampfte noch geſtern Nach

aus, als ſie ihre Miſſion erfüllt hatten und ihre
züſſtn von Meiningen, Prinzeſſtn Friedrich Karl, geſtrige Muße noch dazu benugten, das Luftſchlosſgt zu erhalten.

Richmond im Süden der Stadt, das bekanntlich
ebenfalls dem „Prinzen Ernſt von Hannover“
hinterlaſſen iſt, zu beſichtigen. Heute Mittag
ſtatteten die Herren noch dem todten Erblaſſer im
Dome Heinrichs des Löwen eine Dankesviſite ab
und reiſten Nachmittags in der Richtung nach
Hannover von hier fort. Die geſetzlich dem
Deſtamentsinventar zuſtehenden 2 Proz. der Erb

Das „vBerl. Jgbl.“Kreiſen wird augenblicglich das Serücht lebhaftſ ch indirekt fürſtlich bedacht worden iſt.

erörtert, daß ſich zwiſchen Herrn v. Goßler und
dem Fürſten Bismarck Meinungsverſchiedenheiten
ergeben hätten, und daß in Folge derſelben die

Parlamentariſche Nachrichten.

ihres Mandanten reklamirt, obwohl er ihnen Haft entlaſſen werden mußte

drückliche Befürwortung Preußens erfolgt iſt
welches erklärte, dies Geſetz noch nicht miſſen zu

können.
Der Abg. Lenzmann wird den An

uünſchuldig Verhafteter und Verur
theilter in den nächſten Tagen wieder einbringen,

Kommiſſtonsberathung Rechnung tragen.

Provinz und Umgegend.
Von einem Polizeibeamten aus Mühlhauſen

i Th. wurde am Donnerstag früh die unverehel,
Alwine Schulze, angeblich bei Torgau zu
Hauſe, nach Halle gebracht, um ev. mit Hülfe
der Criminalpolizei Ueberführungsmaterial gegen
einen Menſchen zu beſchaffen, der die p. Schulze
am vorigen Sonntag Abend in der Nähe von
Mühlhauſen auf einer Chauſſee ihrer Baarſchaft
von ca. 90 Mk. beraubt, welche ſte in Halle am
Sonntag Morgen erſt in einem Bäckerladen auf
einen Hundertmarkſchein herausbekommen habe.
Von Halle aus ſei ihr auch der betreffende
Menſch gefolgt, in Mühlhauſen, wohin ſie gereiſt,
habe er ſich ihr genähert und ſie ſchließlich ein
Stück auf der Chauſſee begleitet, wo er ſte dann
beraubt, gebunden und den Mund mit einem
Tuche zugeſtopft habe, in welchem Zuſtande ſie
dann aufgefunden wurde. Nach dem von der
Sch. angegebenen Signalement wurde in Mühl
hauſen bald ein Menſch ausfindig gemacht, auf
den daſſelbe paßte. Bei einer demnächſt erfolgten
Vorſtellung wurde derſelbe von der Sch. beſtimmt
als der Räuber bezeichnet und blieb ſie bei dieſer
Behauptung auch dann noch, als der Verdächtige
ſein Alibi ſo beſtimmt nachwies, daß er aus der

Um indeß allen
Zweifel zu beſeitigen, wollte man nicht unter
laſſen, den Angaben des Mädchens bezüglich ihrer

nehmen nach, um die runde Summe von 20 a chenMillionen Mark handeln packte Herr Kniep e en Acſelbe auf den Grund zu ges
nach Halle. Den Be

mühungen des Herrn CriminalCommiſſar Groſſe
gelang es, das Mädchen zu dem Geſtändniß zu

mittag nach Gmunden ab. Excellenz Windthorſt hringen, daß ihre Angabe Schwindelei ſei. Miund Herr Brüel ſahen außerordentlich vergnügt e en de tn e nach n Angabe
gehofft, die ihr angeblich geſtohlenen 90 Mk. er

Die Schwindlerin iſt dem
königlichen Amtsgericht zu Halle überliefert, um
nach Mühlhauſen übergeführt zu werden, wo ſie
ſich wegen wiſſentlich falſcher Denunciation zu
verantworten hat.

burg der diesjährige Delegirtentag der Pro
vinzial Sächſiſchen-Kriegerkamerad
ſchaft zuſammen. U. a. wird der Verband

ſchaſtsmaſſe ſollen Herrn Hantelmann ſchon zu 3 uTheil geworden ſein, ſo daß wenigſtens der eine ſich ſchlüſſtz machen über die Stellungnahme z

treue Diener des verſtorbenen Herzogs, wenn März und 3
den in den Ausſchußſitzungen zu Berlin vom 2

Juli d. J. getroffenen Ab
machungen, wonach ſämmtliche preußiſchen Pro
vinzial und Gauverbände ſich zu einem preußi
ſchen reſp. norddeutſchen Landesverband vereinigen

Es liegt, wie man aus Berlin ſchreibt, ſum dergeſtalt eine der Hauptforderungen der ſüd
Stellung des Cultusminiſters ſehr er in der Abſicht der Reichsregierung, die Berathun deutſchen Landesverbände zur Bildung des alle
ſchüttert ſei. Die Urſache dieſes Zerwürfniſſesſ gen des Reichstages zunächſt nur ſo lange deutſchen Kriegervereinigungen umfaſſenden Deut
ſoll lediglich in Perſonenfragen zu ſuchenffortſetzen zu laſſen, bis der Reichshaushaltsetat ſchen Reichskriegerverbandes“ zu erfüllen Die

ſein, wenigſtens wird behauptet, daß es ſich hier und die Dampfervorlage feſtgeſtellt ſtnd. Man jenigen Vereine, welche der Kameradſchaft noch

bei um Profeſſor Schweninger handle, und geht von der Anſicht aus, daß dies bis zum 1. vor dem Delegirtentage beizutreten wünſchen, wer
zwar in folgendem Zuſammenhange Als im Februar k. J. zu erreichen ſein wird.
Sommer d. J. die mediciniſche Facultät der Uni ſoll, je nachdem dringende Vorlagen vorhanden

Sodann den um baldige ſchriftliche Beitrittserklärung erſucht
Das amtliche Verzeichniß des Perſonals

verſttat Berlin gegen die Berufung des Herrn ſſind, entweder eine Vertagung des Reichstages und der Studirenden der Univerſität Halle
Schweninger zum außerordentlichen Profeſſorſbis zum Frühjahr erfolgen, bis der preußiſche iſt ſoeben erſchienen. Daſſelbe zeigt im Winter
durch eine Deputation mündlich und ſchriftlich Landtag die von ihm zu löſenden Aufgaben er ſemeſter 1884—85 folgende Zahlen.
Proteſt einlegen ließ, ſoll der Herr Cultusminiſter ledigt haben wird, oder im Februar der Schluß ſind es 1678 Studirende einſchließlich 47 Hoſpi
bekanntlich geantwortet haben Die Berufung ſei des Reichstags erfolgen. Selbſtverſtändlich kannſtänten, es verbleiben ſonach 1631 immatriculirt
wider ſeinen Willen und über ſeinen Kopf hin es, wenngleich augenblicklich derartige Abſichten Studirende, 29 mehr als im Sommerſemeſter
weg erfolgt, er bedaure das, könne jedoch an der beſtehen, auch ganz anders kommen.
Thatſache nichts ändern und wegen dieſes

Nach den Facultäten vertheilen ſich die Studiren
Der Antrag Windthorſt auf Beſeiti den wie folgt: Theologie 60, Jura 114, Medbieln

Mannes werde er nicht aus ſeinem Amte gehen. gung des Expatriirungsgeſetzes, den der Bundes 296, Philoſophie 617 einſchließlich der Studiren
Jetzt ſcheine jedoch der Herr Cultusminiſter an rath jüngſt abgelehnt hat, wird im Reichstage den der Landwirthſchaft. Es befinden ſich unter
derer Anſicht geworden zu ſein. Wie verlautet, demnächſt wieder zur Debatte kommen es iſt den Studirenden 129 Preußen ohne Zeugniß der
ſolle der Reichskanzler an ihn die Forderung ge zweifellos, daß dort eine große Mehrheit wieder Reiſe.
richtet haben, um die mediciniſche Facultät für dafür ſtimmen wird geſpannt darf man ange direnden an:

Der Nationalität nach gehören die Stu
1336 Preußen, 200 ſonſtige

ihre ablehnende Haltung zu ſtrafen, den außer ſſichts des augenblicklichen Verhältniſſes zwiſchen Deutſche, 250 Oeſterreicher, 37 Ruſſen Fran
ordentlichen Profeſſor Dr. Schweninger zum dem Kanzler und dem Centrum auf die Haltung ſzoſen, 2 Engländer, 2 Niederlander, 2 Schweizer

ordentlichen Profeſſor zu ernennen. Herr der Konſervativen ſein.
v. Goßler jedoch, der die Mißſtimmung der

Es wird, ſo ſchreibt die 1 Belgier, 1 Grieche, 1 Italiener
N. Zig, beſtätigt, daß die Ablehnung des An 1 Schwede, l Spanter, ferner 4 Amerikaner un

Rumane,

Facultätsmitglieder ohnehin bereits zur Genüge trages im Bundesrath auf eine beſonders nach 1 Aſtat.

Der Antrag ſoll den Ergebniſſen der vorjährigen

trag LenzmannPhillips auf Entſchädigung

Sonnabend, den 7. Dez. tritt in Magde

Zuſammen

ſiſ
anne!
Aen Müttel (1

Nuöcagsler Ar

F.

fhirt

n Hell
e Puppe

hen von

tigt be

Copotten



Preußen
ch wo u ſt
mann d h h

Erſteker und Vi
gen wieder el

Jebniſſen der h
echnung hohen

Umgegend

kamken aus NiſlhnAnag ftüf de n

nyblih h un
iatt im ch m h
rfühtungenden

afet, du h e
bend in da M
Shauſee iſret di

welche ſein hl
n einem Viceltdn

heraudbckennen

hr auch de beſt

lhauſen, weh feſt

t und ſie ſylheſlhe

begleitet, wo et ſe

den Mund m
in welchem Zufn

e. Nach den v
ilement wurde i

ausfindig gen
einer demnach u

lbe von der h h

et und blich ſah

noch als d i
nachwies daß

mußte. Un iſt
wollte wan i u
Midchend beſt

uf den Grund

nach Hall.
riminal Connſih

n zu den Oh
be Schwindt

e Sh a h
fehlen

e Schwindt
u Halle h

eführi zu wn
falſchet Denn

Dip tut t n

Delegirten n Teichſtraße 12.
en Kriegenn Seee Stellung ſind zu verkaufenber die nnen u m am Neumarktsthor 1.

etn Krankenkaſſe Huguſta“.
de h en Sonntag den 7. Dezbr., nachmittags 3 Ahr,

l außerordentlicheHatn Generalverſammlung
jungen n im Rathu Tagesordnung Statuten Aenderung.m ham Jn Anbelracht der Wichtigkeit der zu faſſenden Beſchlüſſe

winde wird um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder gebeten.

ben n Der Vorſtand.e Heilrit J Fen Wohlkthätigkeits- Concert

r In im Wiedaſſell n d Mittwoch den 3. Dezember abends 72, Uhr,
Jene zu ausgeführt vom Bürger Geſangverein unter gütiger

Anſn Mitwwirkung hieſiger Soliſten.
d o in Theil. Bilder aus Thüringen. Ein Cyelus von
und in Snn 10 Geſängen für Solt, Chor und Orcheſter von
als en W. Tſchirch.ertheilen ſt n n. Theil. Die letzie Jabrt, oder: Eine vergeſſen
s An Geſchichte. Ziederſpiel von J. Stettenheim.
e lich der NB. Der Ertrag ſoll dem von den hieſigen Stadtanſg den ſ behörden gegründeten Siechenhausfonds (Altersverſor

66 beſt m gungs- Anſtalt) zuſließen und erſuchen wir deshalb ein
ſreuſen en d bochgeehrtes Publikum um recht zahlreichen Beſuch.
pre h h 9 Billets für nummerirten Platz à 1,00 Mk. und für
ät n 200 n L Plaß à 60 Pf. ſind in der Cigarrenhandlung von

reuſen ſcs Aug. Wieſe zu haben.e Serte d Geſänge an der Abendkaſſe.)
alindet u Achkungsvollr alten ne Der Vorſtand des Würger- Geſangvereins.
1 Aue Schumann. Reichelt. Dürbeck. Henckel.

Zur Peachtung.
Ich fertige nach wie vor ſchrift

liche Arbeiten aller Art, ertheile
Rath in Gerichts und anderen
Sachen und vermittle Kauf und
Geldgeſchäfte.
Auch halte ich auf Wunſch Auctionen ab und

übernehme Verwaltungen von Grundſtücken.
Merſeburg, Gotthardtsſtraße 8.

Pauly
Actuar a. D. u. ger. Taxator.

verſ. Anweiſung zur Rettung
von Trunkſucht mit auch
ohne Wiſſen vollſtändig zu

beſeitigen.

M. O. Halkenberg, Berlin O., Roſenthalerſtr. 62.
finden in meiner neuesten Bro-Damen schüre; Geheime Winke“ die

gicheren Mittel (Recepte) gegen Periodenstörungen auch
hartnäckigster Art,

Dr. Helmsen, Berlin, Kupfergraben 4.

Jedes Quantum reines Eis kauft

C. Berger.
Frisirte Puppenköpfe
zum Selbſlfriſtren. Auch werden
alte Puppen auffriſirt und neue Per-
rücken von ausgekämmtem Haar an
gefertigt bei

VI. Franmcke,
Gotthardtsſtraße 18, 2 Tr.

Ausverkauf.
Capotten, für Kinder von 1 Mk. an,
Capotten, ſür Damen von 2 Mk. an,
wegen Aufgabe dieſes Artikels

MEmilie Löhne,
Oelgrube A.

Extrafeinſchmeckenden
VIeerrettigempfehit F. Weber Handelegärtnerei,
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Gernser Hh,Gotthardtsſftraße Nr. 3,
empfiehlt ſein großes Lager von:
großen Herren u. Damenkoffern, Hchulränzeln für Knaben u. Mädchen,
Handkoffern, RKcoſenträgern in Gummi, Leder u. Gurt,
Herren und Damentaſchen, Lederſchürzen für Knaben u. Mädchen,
Amhängetaſchen, Fortemonnates und Cigarrenetuis,
Jagdtaſchen u. Hewehrſutterale, Schlittſchuhen neueſter Facon,
Blaidriemen, Schellengeläuten und Glockenſpielen,
Hpazierſtöcken, Rauhrequiſtten u. d. m.

Schaukel-, Räclerpferde und Gahbriolet,
größtes Lager am Platze, empfiehlt G. Körner.

Auch werden ſelbige zur Reparatur und zum Aufputzen angenommen.

Geſchafts GerockunngGeſchäfts-Eröſſnung.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage

Gotthardtfsstrasse
Herrn Conditors Schönberger eine

e Abren-Handlung,
verbunden mit Werkſtatt für Reparatur aller Krten Ahren, auto
matiſch mechaniſcher KunſtGegenſtände Auſtkwerke, Spiel
doſen etc. eröffne.

Es wird mein eiſriges Beſtreben ſein, durch ſtreng reelle Be
dienung alle mich Beehrenden zufrieden zu ſtellen.

Verkauf und Reparatur unter Garantie.

Gute Arbeit olide e reise,Merſeburg, den 1. Dezember 1884,
Julius Gläser, Uhrmacher.

222222222222224222222222122222222122222222722227
Meine Weihnachtsausſtellung

im Hauſe des
8

S ſt eröffnet und bietet die großartigſte Auswahl
in Gardinen, Teppichen, Reiſedecken, Bettvorlegern, Angoraſellen, Tiſchdecken in

Plüſch, Rips, Manilla und Tuch von 2—30 Mk.
in Herren, Damen und Bettwäſche, Stücleinen, fertigen bunten und weißen Bett

bezügen, Taſchen und Handtüchern e. 2e.,
in ſeidenen Shawls und Tüchern, Schleiſen, Fichns, Morgenröcken, weißen und

wollenen Unterröcken, Corſetten und Negligés,
in extrafeinen Herren-Cravatten, ſeid. Halstüchern, Unterzengen.

Die Preiſe ſind enorm billig, aber feſt, und ſichere Nichtkenner vor Vey
theuerung. Briefliche Aufträge finden prompte Erledigung.

ober oHalle a 5H, gr. Steinſir. 73.

Von der Grube a re in e engliefere ich

Briquettes und Preßkohlenſteine
ſtets prompt und zu billigſten Tagespreiſen.

Heinrich Schultze
3000 Mark

ſind zum 1. Januar 1885 auf ſichere othetleihen. Zu erfragen in der Exp v hek auszues

Aufträge zur Herrichtung von

Déjeuners, Diners und Soupers,
ſowie einzelne Schüſſeln in und außer dem Hauſe nehme
ich ſtets an. Gleichzeitig empfehle ich meinen Mittag
tiſch zu verſchiedenen Preiſen.Es rer e Reinknecht'schmaleſtraße 7. 2Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern und Küche 9 Reſtauration
nebſt Zubehör iſt ſofort oder 1. Januar zu beziehen

Unteraltenburg 42.
Morgen MittwochS Schlaehteſese,

Auch ſind noch 2 Schlafſtellen offen



großer anDe th

in dem einen Poſten zurückgeſetzter Kleiderſtoffe meinen geehrten Kunden

Mit dem 30. November beginnk mein n

ts- Ausverkauf
zu ungewöhnlich billigen Preiſen anbiete. n lnv 5 y a Phra, KleinDer Ausverkauf enthält eine reichhaltige Auswahl vorzüglichen
Stoffe von 50 Pfg. pr. Mtr. an und bietet daher Gelegenheit u
äußerſt vortheilhaften Weihnachtseinkäufen. r

rn e 0 e VaterSchönlicht, Merseburg,.n recht g 0 n nd ſan Shit

e e e e e e e e e el ſt hatte d Antge

n Nt Rot hat dem

in Akte

m ſahen nachWeihnachts- Ausverkauf.
Am 1. Dezember beginnt wie alljährlich mein Ausverkauf von zurück- t Vel

gesetzten Kleiderstoſſen, der auch in diesem Jahre Gelegenheit zu besonders Nbeln a

Vortheilhaften Einkäufen bietet. Hauſe iſtG Gleichzeitig empfehle ieh mein grosses Lager in den neusten Kleiderstoffen, wo einige
Wintermänteln, Jupons, Teppichen, Bett- und Pult-Vorlagen, Gardinen, Meublestoffen, Ahnnen m
Tischdecken, Buckskins, Reisedecken, Herren- und Damentüchern und vielen andern Am 2
Artikeln, die sich sehr gut zu Weihnachtsgeschenken eignen ſchenPreise test und billig ſoOtto franke, avormals Morite Seidlel, hen vBurgstrasse 8. ft Das

Mndhau
ſüfuden,

M ſin 6
Ut um

e m bere
fiſg geh

el W a a r enempfiehlt in nur ſolider und gediegener Ausführung dige e
die Kürſchnerei von geenigeHalle als O V yt, Schmeerstr. 3334.Reelle Qualitäten. Sreiswerthe eigene Jabrikate. SDe Gegründet 1822.

t Beziehen sowie VUmänderungen von Damen- und Herren-Pelzenfertige ich mit Sachkenntnife. Dazu geeignete möderne Stoffe am Lager. n Re
Reparaturen prompt Et. 32490)

z J J e i i ili iUm rechtzeitige Einſendung aller in meinem Fach vorkommenden ne n e en et See e
Steckereiar besten mache beſtens aufmerkſam. etagratton ſt Aen

Achtungsvoll F KRunkoel's ßestaurg n n7 Mittwoch Sslagztefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch, iC ä, Sattler und Tapezierer, ſt n eKbchin, Hausmädchen Knechte Mägde, Mädchen ſ ſten

Gotthardtsſtraße Nr. 3. m S e r und Neujahr Stellung hen ſie

e e Zeug ausknecht ſu ellung kündl Fr. Gummert, Markt 21. MwafGotthardtsstr. 38. Wilhelm Wolf, Gotthardtsstr. 88 e e
i Krampf, KRitter ſtraße Kröwenh Billigſte Quelle für wollene Strümpfe, Handschuhe, echte Iuxem- Zur Beenfſihlgung ber Kinder wird eine Auſwarkung hen
r hurger Gesundheitsjacken, Jagdwesten, Shawltüchen, Chemiös für den Nachmittag zum 1. Jannar k. J. geſucht e e

t settes, Shlipse etc- Stein raße r AhHierzu eine Beilage- nm



Beilage zu Nr. 238 des Merſeburger Correſpondent vom 2. Dezember 1884.
nicht weniger als 18 Jahre darüber hingegangen Uvitzlanicz, hält, wo Biſchof Gebhard dem Merrer und e ſind. Che man an die Ausführung einer Leitung ſeburger Domkapitel im Jahre 1335 eine halbe

t. Die theolog Fakultät t Univerſttätſdenken kann, muß feſtgeſtellt ſein, ob das Waſſer Hufe Feldes übereignete. Ein anderer wendiſcher
Halle hat den Gründer der Arbeiterkolonien, in hinreichender Güte und Menge vorhanden ſt jOrt, dicht bei Creypau, war Krypſch, welche Be
Haſtor v. Bodelſchwingh in Bielefeld, zum und ob das Terrain, aus welchem man daſſelbe zeichnung die Bauern noch heute dem nordöſt
Doktor der Theologie kreirt. lichen Theile des Dorfes geben. Ebenſo dürfte

Der kgl. Eiſenbahndirektion zu Erfurt iſt
die Vornahme der ſpeziellen Vorarbeiten für
den Bau der Eiſenbahn von Naumburg
nach Artern in den Fluren Naumburg, Roß

beziehen will, hoch genug liegt, um ein Druck
werk überflüſſig zu machen.
burg betrifft, ſo hat die Sache,
Witte überzeugend nachwies, ihre
Schwierigkeiten. Die Geiſelquelle würde aller

Was ſpeziell Merſe in dem „Bornfelde“,
wie Herr Profeſſor ſleck ein in Stein gefaßter Born zeigt und wo

großen der Sage nach die große Creypauer Thurmglocke

wo ſich auf einem Raſen

gefunden worden iſt, eine wüſte Mark zu er
dings Waſſer in Fülle liefern, aber von ihrer kennen ſein.

Benutzung muß ſchon deshalb abgeſehen werden, Von 1570 bis 1718 lebte in Creypau die

Eis auf unſerm Gotthardtsteiche hat in Folge dieſer
außergewöhnlich niedrigen Temperatur eine recht
anſehnliche Stärke erlangt, ſo daß bereits geſtern
auf dem Hinterteiche mit der Eisernte begon
nen werden konnte.

Bei einer am Sonnabend in Bündorfer
Flur ſtattgehabten Dreibjagd wurden 400

(Haſen geſchoſſen. Gleichzeitig fielen noch eine
ganze Anzahl flüchtiger Lampes den wie üblich

Vermiſchtes.
Ein ſehr ſchwerer Unglücksfallh), der den

ſofortigen Tod von zwei Menſchen und die lebensgefähr
liche Verlezung von vier anderen Perſonen zur Folge
hakte, trug ſich am Freitag Vormittag in Erkner bei
Berlin zu. Auf dem Nauck'ſchen Grundſtück dort waren
zur Zeit mehrere Arbeiter mit dem Errichten eines großen
Eisſchuppens beſchäftigt und zwar ſollte gerade eine große

Wand anfgerichtet werden, als dieſelbe plötzlich aus bis
her noch nicht ermittelter Veranlaſſung umſchlug und die
beim Bau beſchäſtigten Arbeiter, faſt ausſchließlich Zimmer
leute, unter ſich begrub. Obwohl ſofort Hilfe zur Stelle

m

Lokalnachrichten.

bach, Kleinjena, Nißmitz, Freiburg, Zeddenbach,
Balgſtädt, Laucha, Kirchſcheidungen, Burgſchei
dungen, Carsdorf, Reinsborf, Vißenburg, Zingſt, weil die an die Mühlen zu zahlenden Entſchädi Paſtorenfamilie Schamelius, in welcher das geiſt
Rebra, Kleinwangen, Großwangen, Domäne Wen ungen eine gang enorme Summe repräſentitten. liche Amt vom Vater auf den Sohn bis in das
delſtein, Roßleben, Hechendorf, Donndorf, Nauſttz, In der Gegend von Leiha, deſſen Bodenverhält fünfte Glied forterbte. Am 7. September 1635,
Gehofen und Reinsdorf geſtattet worden. niſſe durchaus günſtig ſind, möchte ebenfalls das alſo während des dreißigjährigen Krieges brannte

Der Mörder des Getreidemaklers Pfützen nöthige Quantum Waſſer zu finden ſein, doch das Pfarrhaus nieder, und da damals das ganze
keuter aus Rehungen, Knecht C. Hille, iſt erſcheint es mehr als zweifelhaft, ob man es Dorf zerſtört war und auch Trebnitz und Wüſten
am Freitag Abend geſchloſſen in Nordhauſen ein durch eigenen Druck bis auf den Dom wird eutzſch in Trümmern lagen, ſo mußte der Pfarrer
gebracht worden. Hille, 30 Jahr alt, verheira ſchaffen können. Das Terrain von Baumers fünf Jahre hindurch auf dem Neumarkt vor
thet, Vater von zwei Kindern, Soldat geweſen rode und Branderode allein beſäße die erforder Merſeburg wohnen. Die Kirche ſtammt ohne
(Dragoner) iſt eine ſchwachliche Figur. Er diente liche Höhe, aber jene Orte haben bekanntlich ſelbſt Zweifel aus dein Jahre 1580, iſt aber äußerlich
als Knecht bei dem Gaſtwirth Schilling in Soll kein Waſſer, da ſich daſſelbe durch den Muſchelkalk durch mannigfache ſpätere Anbauten entſtellt.

ſtedt und hat geſehen, daß Pfütenreuter von in die Tiefe zieht. Die Koſten einer Leitung von 16. Kriegsdorf.
Herrn Schilling für an dieſen verkauften Hafer Leiha nach Merſeburg, wie ſie Herr Baurath Kriegsdorf (Crichestorph, Crikesdorf, Chrichs
478 M. erhalten hat. Er iſt vorbeſtraft wegen Heuoch ins Auge faßte, dürften ſich auf rund dorf, Crychsvorf, Cristorph, Chrichstorph) kam
Diebſtahls. Der Gensdarm Lorbeer aus Nieder 500 900 Mk. belaufen, alſo auf 150000 Mk. durch Kaiſer Lothar an den Merſebürger Dom
gebra hatte ihn feſtgenommen und vorläufig in mehr, als der genannte Herr meinte, und gropft Johannes, welche Schenkung am 5. October
das Amtsgerichtsgefängniß Bleicherode gebracht. auch in dieſer Summe ſind die Koſten einer 146 die Beſtätigung Kaiſer Conrads III. erhielt
Der Mörder hat bereits ein geſtanden offenbar nöthig werdenden Waſſerhebungemaſchine Als Johannes Biſchof geworden, trat er ſein
er hat dem Pfüßenreuter hinter dem Bahnhofe nicht inbegriffen. Ratürlich würde die Stadt die Beſttzthum an Friedrich (Barbaroſſa) ab, der
am Ackerfeld aufgelauert und ihn im Chauſſee Leitung nur bis zur Grenze des Grundſtücks es im Jahre 1167 dem Stift Merſeburg über
graben nach hartem Kampfe ermordet. Es wur führen und das Uebrige dem Beſitzer überlaſſen, eignete. Jm Jahre 1478 werden ein Caspar
den noch 366 Mk. aufgefunden, die Hille in der dann außerdem einen Waſſerzins von etwa Brandenborg „zeu cristorff wohnhafftig“ und
einem Steinhaufen verborgen hatte. 20 Pfg. pro Cubikmeter zu zahlen hätte oder, Jorgen Hanelffſtengel, „Lehnherr und Jungker

Bei einem in ver Freitags Nacht in wenn er wie in Erfurt 20 Liter pro Kopf und daſelbſt“, erwähnt. Jm Jahre 1640, acht Tage
Dobeln ausgebrochenen Brande des Klein ſchen Tag unentgeltlich geliefert erhielte, ſich einen be vor Faſtnacht, wurde Kriegsdorf von den Schweden
Hauſes iſt leider die Ehefrau des Beſtters, welche trächtlichen Zuſchlag zu den Communalſteuern ge unter Banner eingeäſchert und blieb von da ab
Noch einige Sachen hatte retten wollen, in den fallen laſſen müßte. Billiger käme unter ſolchen eine Zeit lang wüſte liegen. Bis 1562 hatte

Flammen umgekommen. Umſtänden ohne Zweifel eine Benutzung der der Ort ſeinen eigenen Pfarrer, um ſodann mit
Am 29. November feierte in dem mans Saale zu ſtehen, ob aber das auf dieſem Wege Wallendorf zu einer Parochie vereinigt zu werden.

feldiſchen Orte Meisdorf der Einwohner gewonnene Waſſer gut wäre, iſt eine andere Frage. Die Kirche ſtammt in ihrer jetzigen Geſtalt aus
Chriſtoph Graßhoff ſeinen hundert jährigen In der Nacht vom Sonntag zum Montag dem Jahre 1738, ein hinter dem Altar befind
Geburtstag. Derſelbe hat ſchon in der zeigte das Thermometer 8 Grad Kälte an. Das licher Grabſtein aus der Mitte des 16. Jahrhunderts

Schlacht bei Jena 1806 mitgefochten und erfreut Sſich einer für ſein hohes Alter ſeltenen Rüſtigkeit.
Das erſte Concert im neuen Ge

wandhauſe zu Leipzig wird am 11. Dezbr.
ſtattfinden. Es hat dazu das ſächſiſche Königs
paar ſein Erſcheinen zugeſagt. Das Concert be
ginnt um 7 Uhr.

Aus Leipzig, 28. November ſchreibt man
Jm oberen Vogtlande ſind in letzten Tagen
ſo gewaltige Schneemaſſen niedergegangen, fenſeit der „Srenze“ ſtehenden Jägern zum Opfer.

daß der Verkehr auf der bayriſchen Bahn voll e
ſtändig gehemmt wurde und ſeit geſtern Abend Fus Hr. C. Overzier's Wetter Frognoſe war gelang es doch erſt nach einiger Zeit. die Verun
kein Eiſenbahnzug von Hof mehr hier ein Vergg d 3 en e ren n ger dte tn d er t e e

ü rla er en andlung in n. rbeiter, n enen einer verheirathe etraf. Zwiſchen Den e Dur en Leere Frau und fünf Kinder hinterläßt, waren ſofort todt ad
Züge im Schnee geblieben und von eine 3. Dezember. Miktwoch. Meiſt dunſtig bis be vier ſchwer verleht. Lehtere wurden ſofort mit der Eiſen
zuge entgleiſten die Maſchine und mehrere Wagen. deckt Neigung zu Auſhellung, wenn auch vorwiegend bahn Kach Berlin geſchafft und nach dem Krankenhauſe
Fahrperſonal und Paſſagiere mußten in Reuth dunſtig, drtlich frühmorgens und etwas mehr nachmittags Bethanien überführk
übernachten. bis abends Tagestemperatur noch mäßig, auch via Wiener Anarchiſtenprozeß) In dem zu

noch Niederſchläge. Wind nach Norden und Weſten zu Wien verhandelten Prozeſſe gegen die Anarchiſten Hübner,
zeitweiſe lebhaft bis ſtark, beſonders mittags bis nach Horatlit und 18 Genoſſen wegen einer geheimen Drucker

mittags und nachts preſſe reſp. wegen Hochverraths, Majeſtätsbeleidigung,
Dezember. Donnerstag Während ſüdlich der Religionsſtörung und Störung der öffentlichen Ruhe und

Merſeburg, den 2. Dezember 1884. Alpen die Temperatur tiefer liegt, iſt dieſelbe nach Norden Ordnung wurden zwei Angeklagte freigeſprochen, die
zu für den Dezember mäßig, meiſt noch übernormal, übrigen wurden zu ſchweren Kerkerſtrafen in der DauerAm Sonnabend ſprach im Hewerbe Dunſt und Bedeckung ſind vorwiegend mittags, bis nach von 3 12 Jahren verurtheilt

verein Herr Profeſſor Dr. Witte über Hittags und nachts, Aufbeſſerung frühmorgens bis vor er alteſte deutſche Trompeter. Am
Waſſerleitungen. Der Herr Vortragende mittags und abends Dertlich fallen zu den Bedeckungs- Sonntag den 30 v. iſt der Geburtstag des Seniors
charakteriſirte zunächſt die betreffenden Anlagen r noch geringe Niederſchläge Wind nach Norden der deutſchen Trompeter, des königl. Kämmermuſikers
der alten Römer und Araber, um hierauf die und Weſten zu noch zeitweiſe lebhaft bis ſtark. n en e un ung en ne et
Pringipien zu erörtern, nach welchen in der den 8 cher Se 98
Jehigeit verfahren wird. Wenn heute die Gu dem aus Paris gemeldeten AttentatSchaffung einer Waſſerleitung in Frage kommt, 15. Creypau. de ein S vor demzufolge Morin, aufſo ſieht man ſich entweder nach bereits vorhan Creypau (urſprünglich Crypowe) wird zuerſt pulen dun. weſen nene t en
denen ſließenden Quellen um oder man ſucht gegen das Ende des 12. Jahrhunderts erwähnt, kunftsburegus iſt; er hatte Fran Lie ſchamlos ver
Grundwaſſer (in der Tiefe ſtch anſammelndes um welche Zeit Conrad, Abt des Petrikloſters in leumdet. Morin war in erſter Inſtanz verurtheilt worden
Regenwaſſer) auf, oder man benutzt einen vor der Altenburg, das dortige Vorwerk nebſt 15 am 27. v e Hlage vor den Appellhof. Morin wurde
beiſtromenden Fluß. Findet ſich das Waſſer in Hufen Landes erwarb. Am 23. Juni 1360 ver e net un e e und do t
genügender Höhe, ſo braucht nach dem Geſetz kaufte das Merſeburger Stift St. Sixti 2 Hufen Gatte hiderſebte ſich der Berhelteng e e
über communteirende Röhren kein Druckwerk her in der Flur des Dorfes Erypowe an Johannes er verhaftet werden ſollte verief er ſich auf ſeine Un
gerichtet zu werden, was in n e de v e n n hen verletzlichteit als Deputirter ſeinem Widerſpruch wurde
ſelbſtverſtändlich ſtets nothwendig ſein wird. Natür Floßgrabens liegt die wüſte Mark Séhlandorf aſtimt ſte c Werneens ger geraume Zeit welchen Namen Küſtermann für mshl her weiſe e di Parſe Geſchworenen en dige ſnerenen
in Anſpruch, wie denn beiſpielsweiſe in Erfurt gleichbedeutend mit Slavendorf, dem wendiſchen werden.

Merſeburgs Umgegend.

jedoch nicht Folge geleiſtet. Nachdem er ſich indeſſen



n

Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

Meteorologisehe Station Merseburg. dem Schloſſer Föckel eine T., Lindenſtr. 25 dem Schloſſer
Kradel eine T. e I dem Conditor Schreiber ein
S., Burgſtr. 5; dem Schuhmachermſtr. Keck ZwillingsS.,29./11. Abds. 8Uhr. [30.11. MArgs, 8 Uhr

Barometerstang F 769
Therm. Celsius 0,5 40KKReaumur 0,4 352Rel. Feuchtigkeit 86,4 656,2Bewölkung 2 3Wind N. NWindsetärke 3 2Therm. minimal 5,0 Reaum,

Niederschläge 3,2 mm. 43 mm Schnéehöhe.

Neumarkt 19, dem Dachdecker Seidel eine T. Breiteſer
2; eine unehel. T. dem Handarb. Langrock ein S., Neue
markt 27; eine unehel. T. dem Stellmachermſtr. Rulf
eine T., Neumarkt 26; dem herrſchaſtl. Diener Mahling
eine T. Unteraltenburg 47.

Meteorologische Station Merseburg.
30.41. Abds. 8Uhr 1./12. Mrgs. 8 Uhr.

Barometerstand 758 758,5
Therm. Celsius 7,0 8,0KReaumur 5H,6 6,4Rel. Fenchtigkeit 56,3 47,1Bewölkung 4 1Wind NW. NW.Windetärke 2 1Therm. minimal 10 Reaum.

Niederschläge mm

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 23 bis mit 29. November 1884.

Weizen, pro 100 Kilo 16,29 bis 14, Mk
Roggen, do. 15,40 bis 13,40Gerſte, do, 18 bis 12Hafer, do. 15, bis 13,Se do. 20,— bis 15,Linſen do 28 bis 16,Bohnen, do. 20 bis 15,Kartoffeln, do. 6 bis 5,-Rindfleiſch (von der Keule), pro Kilo 130 bis 1,30 7
Bauchfleiſch pro Kilo 1,20 bis 1,10
Schweinefleiſch do. 1,20 bis 1,10
Schöpſenſleiſch, do 120 bis 110Kalbfleiſch, do. 1,10 bis
tter, do. 2,40 bis 2,20Eier, pro Schock 480 bis 460Heu, pro 100 Kilo e i 6troh, do. bis 3,50
Nein ſeidene Stoffe Mk. 1. Pf.

Per Meter, ſowie à Mk. 1. 80 Pf. und 2. 20
bis 9. 80 (farbig, geſtreifte und carrirte Deſſins) verſendet
in einzelnen Roben und ganzen Stücken zollfrei ins Haus
das Seiden Fabrik Dept von G. Henneberg (Königl.
und Kaiſerl. Hoflieferant) in Zur ich. Muſter umgehend.
Briefe koſten 20 Pf. Porto nach der Schweiz

Anzeigen
über keine Verantwortung

Kirchen und Familien -achrichten.
Dom. Beerdigt: den 30. November der jüngſte

S. des Handelsmanns Werner der Königliche Geh. Re
gierungsRath Mehler.

Stadt Getauft: Agnes Antonie, T. des Haus
beſttzers Roye; Franziska Thekla Margarethe, T. des
Bäckermſtrs. Heyne; Klara Eliſe, T. des Bäckermeiſters
Schaaf; Georg Wilhelm Franz, ein unehel. S. Ge
krauet: der Schuhmacher Hübner hier mit Frau M
H. A. geb. Homuth; der Bäckermſtr. Henniges in Wallen
dorf mit Frau L. W. A. g. Lorenz. Beerdigt:
den 27. Novbr. der älteſte S. des Färbers Heidenreich;
der Metalldreher Scheffler; den 28. der Kaufmann Pröhl;
den 30. die Wiltwe des Maurers Maſchner; die jüngſte
T. des Handarb. Schreinert; den Dezbr. die jüngſte
T. des Schloſſers Menzel; den 2. der jüngſte S. U. Ehe
des Königl. Regier Diätars Stöbe; der Handels mann
Heſſelbarth.

Staötkirche. Donnerstag, abends 7 Uhr
Gottesdienſt. Herr Prediger Horn.

Neumarkt. Getauft: Anna Martha, Tochter des
Maurers Quente in Venenien; Carl Hermann Friedrich
S. des Handarb. Meiſter Beerdigt: die einzige T.
des Stellmachermſtrs. Rulf

Altenburg. Getauft: Suſanne, T. des Fabrikant
Grocke. Beerdigt: der S. des Kaufm. Welzel; die
hinterl. Wittwe des Regier. Kanzlei Aſſiſt. Heuduck

Todes Anzeige.
Heute Mittag 19 Uhr verſchied ſanft nach langen

Leiden unſere gute Donise Feldrapp geb. Beyer in
ihrem 38, Jahre. Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Weißenfels u. Merſeburg, den 30. November 1891
Allen, die uns beim Tode und Begräbniß meines

Mannes, unſeres Vaters und Bruders, ihre Theilnahme
kund gaben, ſagen wir hierdurch unſern herzlichſten Dank.

Familie Pröhl.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 24. bis 30. November 1884.

Eheſchließungen: der Schuhmacher Hübner, Mälzer
ſtraße 6, mit M. H. A. Homuth, gr. Ritterſtr. 25.

Geboren: dem Schuhmachermſtr. Otto eine T.
Derbreiteſtr. 2; dem Handarb. Weiß ein S., Kurzeſtr.

dem Schneider Veit ein S. Oelgrube 18/19; dem

Der Königliche Landrath.
Weidliich

Frischen Schellfiseh,
Kieler Speck-Flundern,

Sprotten und Bücklinge,
Rügenwalder Gänsebrüste,
Rügenwalder Gänseschmalz,
Rügenwalder Gänsepökelfleiseh,
eohte StrassburgerGaänseleberpasteten
fiessend fetten ger Rhein -Lachs,
feinsten Astr. Caviar,
prima Elbeaviar,
Lüneburger Neunaugen,
franz. Katharin-Plaumen,
türkische Pflaumen,
amerikaner Apfelstücken,

echte Tellera C Zinmerntinenpfeht C. Zimmermann

Malzhonbon,
jede Verſchleimung und Heiſerkeit beſeitigend, vonAug. Schimpf in Lauchſtädt empfiehlt 95

G. h Delgrube 24
Spihwegerich-Bonbon

von vorzüglicher Wirkung gegen Hals und Bruftleiden

empfiehlt G. S Berger,
Man ſchützt ſich

bor anſteckenden Krankheiten und erhält eine ge
ſunde u geregelte Verdaunnng durch den regel
mäßigen Genuß des ächten Dr Bergelts

bis ſpäteſtens
S.

gemäß ſofort weiter verkauſt
Der Königliche Lotterie Einnehmer.

Schröder.

Königl. preußiſche Lotterie.
Die Abhebung der Looſe zur Ciaſſe 171. Lotterie

muß unter Vorzeigung der Looſe 2. Claſſe gleicher Lotterie

ezemben cr. abends 6 Uhn,
geſchehen und werden alle diejenigen Lodſe, welche bis
dahin nicht abgenommen ſind, den Beſtimmungen

Magenbitter bereitet von Richard Bau
meyer in Glauchau. Zu haben bei Otto Schauer

FIarimelgsdenmn, als
Aprikoſen,
Aepfel,
Himbeer,
Johannisbeer,
gemiſchte,

Wohnhaus Verkauf.
Das in hieſiger Oberbreiteſtraßße Nr. 15 belegene

Wohnhaus (ſechs Logis) mit Hofraum, Stallung und
Kellergelaß ſoll erbtheilungshalber ſofort verkauft werden.
Reflectanten wollen ſich gefl. mit mir in Verbindung ſetzen.

Merſeburg, im November 1884.
Gust. Graul, Teichſtr. 273.

Holz-Aurtion.
Donnerstag den A. Dezember er.,

vormittags 10 Uhr,
ſollen noch ca. 30 Haufen Wellen (Brennholz) auf der
Pfarrwieſe in Löſſen, unmittelbar am Dorfe, meiſtbie
tend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Sander
Ein noch gut erhaltener Milttair- Paletort iſt bilig

zu verkaufen Karlstrasse 6.
Einige gut erhaltene Geigen,

ſehr gute befindet, ſowie eine Guttarre ſind zu ver

kaufen tl. Sixtinraße 6.Ein Paar Läuferſchweine ſtehen
zum Verkauf bei

Ke Knoblauch, Karlſtr. 12.
Ein oder zwei Lanferſchwetne ſind zu verkanfen

Anteraltenburg 3.
Zwei kleine Läuferſchweine zu verkaufen

Werße Mauer 1.
Lindenſtraße 10 iſt die erſte Etage zu vermiethen

und Oſtern zu beziehen.
Eine Wohnung, parterre mit Zubehbr iſt zu ver

miethen und 1. April 1885 zu beziehen Bretteſtr. 12.
Kenmarkt 71 iſt die I. Etage zu vermiethen und

ſofort zu beziehen. Daſelbſt ſteht ein neuer Kleider
ſchrank und Bettſtellen zu verkaufen

Eine möblirte Wohnung in der Nähe der Halleſchen
Straße iſt zu vermiethen und ſofort oder auch ſpäter zu
beziehen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Mache hierdurch auſferkſan, daß ich von
heute an mein Geſchäft wieder führe und ver
kaufe ebenſo billig wie früher Tüchen zu 5
und 6 Mt. feine Kanotten ſehr billig
und bitte um Berückſichtigung.

Maurer Weber ein S Oelgrube 6; eine unehel, T. a. d. Geiſel.

worunter ſich eine

Rheiniſches Apfelkraut
ment G. L. Zimmermann.
Eacao van Houten E Zoon in Weesp,
echt Jiebigs Jleiſchextract, bei Ent

nahme von 5 Pfd. Ggre
empfiehlt

Bergmann's
Original -Theerschwefelseife

von Bergmann Co., Frankfart a. N.
Allein echtes, erstes und ältestes Fabrikat in Deutseh-

land. Anerkannt von Vorzäglicher Wirkung gegen alle
Arten Hautunreinigkeiten, Sommersprossen, Frostheulen,
Finnen ete, Vorräthig Stek. 50 Pf. in beiden Apotheken

Allgemeiner rn Nereit.
Heute Dienſtag Abend 8 Uhr

Singsest um de
Der Singwart.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Geſetzes vom 15. Juni 1883 betr.

die Krankenverſicherung der Arbeiter, bringen wir den
betheiligten Arbeitgebern nachbenannter Gewerke hiermit
zur allgemeinen Kenntniß, daß wir alle Arbeiter ein
ſchließlich der Lehrlinge in die Kaſſe aufnehmen und die
Anmeldung mit dem 1. Dezember bei unſerm Kaſſirer
(Buchbinder W. Keßler, Brühl Nr. erfolgen kann.

Das Statut umſaßt nachſtehende Gewerke Barbier
Beutler, Böttcher, Buchbinder, Buchdrucker Büchſenmacher
Bürſtenmacher, Drechsler, Feilenhauer, Färber, Fleiſcher
Gärtner, Glaſer, Goldarbeiter, Gürtler, Handſchuhmacher,

utmacher, Kammmacher, Korbmacher,

S Je

ürſchner, Lohgerber, Maler, Mechaniker, Meſſer miede,
Müller, Nagelſchmiede, Nadler, Poſamentierer, attler,
Seiler, Seiſenſteder, Schmiede Schornſteinfeger, Stein
drucker, Stellmacher, Sporer, Strumpfwirker, Tapegierern
Uhrmacher, Weber, Weißgerber, Heugſchmiede und Zinn

gießer. Her VorstandEin grauer Pelzkragen mit ſchwarze Atlasfutter würdeam Sedan von der Teichſtraße bis nach der
Unteraltenburg verloren. Gegen Belohnung abzugeben

Teichnrae r.
Es iſt ſo kalt und wir haben großen Hunger Sorge

für ins Die 4 SchwinelRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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